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Liebe Netzwerkpartner, 
 

„Vorwärtskommen ist mehr eine Frage des Geschicks als der Anstrengung.“ 
unbekannt 

 

In diesem Sinne freuen wir uns, Ihnen den ersten Newsletter in diesem Jahr übersenden zu können.  

Wir wünschen Ihnen, dass Sie viele interessante Informationen für sich und ihre Arbeit darin finden werden.   

Sollten Sie Neuigkeiten haben oder sich und ihre Einrichtung mit ihren Angeboten vorstellen wollen, dann  wenden Sie sich bitte an die Koordinierungsstelle. 

Bitte geben Sie diesen Newsletter wie gewohnt an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiter, die wir via E-Mail nicht erreichen - Herzlichen Dank! 
 
INHALT 
 
AKTUELLES AUS DEM JUGENDAMT 
��  Sie haben Ferien-/Angebote für Kinder und Jugendliche…? 
 

AKTUELLES FÜR DAS NETZWERK 
��  Bekanntgabe: Netzwerktreffen 2018 
��  Ankündigung: Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte 
��  In Durchführung: Aufbaureihe „Kinderschutz ganz praktisch“ 
��  Stattgefunden: Kinderärztestammtisch 
��  Hinweis: Eubios Event/Fachsymposium 2018: Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht  

 
AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS  
��  Kurz, knapp, umfassend: „Ich sehe was, was Du nicht siehst“:                                                                                                                                                                                                    

Flyer zu Unfallgefahren zu Hause entdecken und beseitigen 
 
VORGESTELLT 
��  Kinder im Blick: Ein Kurs für Eltern in Trennung  
��  Kinder stärken – Ein Programm zur Unterstützung von Kindern 

 
VERANSTALTUNGSTIPPS 
��  Ausgewählte Fachtage sowie Fort- und Weiterbildungen 
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AKTUELLES AUS DEM JUGENDAMT 
 

 

��  Sie haben Ferien-/Angebote für Kinder und Jugendliche …? 
 
Ja! …- Dann registrieren Sie sich unter www.landkreis-zwickau.de (AKTUELLES) und stellen Ihre Angebote als Veranstalter dort ein.  
So können Sie Eltern mit ihren Kindern unterstützen und ihnen zeigen, was es an (Ferien)Angeboten gibt, um Pläne für die freie Zeit zu schmieden. Das ist gerade für berufs-
tätige Eltern wichtig, wenn kein gemeinsamer Urlaub umsetzbar oder keine Hortbetreuung gegeben ist, Großeltern nicht helfen können bzw. ein Freizeitangebot an sich ge-
sucht wird.  
 

Wie funktioniert `s?  
 
Bitte registrieren Sie sich zunächst als Veranstalter mit einem Benut-
zernamen, Namen und E-Mail. Unmittelbar nach der Registrierung 
erhalten Sie per Mail Ihre Login-Daten. Mit diesem Login können Sie 
sich für weitere Sitzungen wieder im System anmelden, um Ihre Daten 
zu pflegen. 
 
Nachdem Sie Ihre Registrierung erfolgreich abgeschlossen haben, 
können Sie bereits die erste Veranstaltung eingeben (linke Menüleiste 
„Meine Veranstaltungen“). 
 
Bitte beachten:  
 
Aus der Liste der angebotenen Kategorien sind bei Ferienangeboten 
unbedingt „Ferienprogramm“ auszuwählen. Nur dann ist eine automati-
sche Zuordnung zu den Ferienprogrammen möglich. Alle anderen An-
gebote sind bei Kinder und Jugend einzustellen. 
 
Kontakt: 
Büro Landrat, Pressestelle 
Frau Kerstin Scherff 
E-Mail: veranstaltungen@landkreis-zwickau.de 
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AKTUELLES AUS DEM NETZWERK  Bekanntgabe: Netzwerktreffen 2018 
 

 
Auch in diesem Jahr werden die jährlichen Netzwerkveranstaltungen wieder an einem Montag oder Mittwoch in der Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr wie folgt stattfinden:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. Termin Netzwerk Veranstaltungsort Nr. Termin Netzwerk Veranstaltungsort 
1 Montag 

28. Mai 
2018 

Kirchberg,  
Crinitzberg,  
Hartmannsdorf, 
Hirschfeld 

Oberschule Dr. Theodor Neubauer 
Dr.-Ziesche-Straße 1 
08107 Kirchberg 
 

9 Montag 
03. September 
2018 

Crimmitschau, 
Neukirchen, 
Dennheritz 

Julius-Motteler-Gymnasium 
Lindenstraße 6 
08451 Crimmitschau 

2 Montag 
04. Juni 
2018 

Zwickau- Nord/Nordvorstadt Schule Mosel  
Schule für Erziehungshilfe  
Platz der Einheit 1  
08058 Zwickau 

10  
Mittwoch 
05. September 
2018  

Zwickau-Marienthal/ 
Bahnhofsvorstadt 
Gem. Lichtentanne 

Stadtmission Zwickau e.V. 
Kindertreff Kiste 
08056 Zwickau  

3 Mittwoch 
06. Juni 
2018 

  Zwickau-Innenstadt, 
- Innenstadt/Mitte 
- Schedewitz, 
- Pöhlau 

Freiwillige Feuerwehr Zwickau-
Mitte 
Johannisstraße 14 
08056 Zwickau 

11 Montag  
10. September 
2018 
 

Lichtenstein, 
St. Egidien, 
Bernsdorf, 
Gersdorf 

Gymnasium "Prof. Dr. Max Schneider" 
Lutherplatz 3 
09350 Lichtenstein 
 

4 Montag 
11. Juni 
2018 

Zwickau-Eckersbach 
- Eckersbach 
- Auerbach 

DPFA-Regenbogen-Grundschule 
Zwickau „Carl Friedrich Benz“ 
Salutstraße 4a 
08066 Zwickau 

12 Mittwoch 
12. September 
2018 

Wilkau-Haßlau, 
Reinsdorf, Langenweißbach, 
Wildenfels  

Internationale Schule Reinsdorf 
Mittlerer Schulweg 13 08141 Reinsdorf 
 

5 Mittwoch 
13. Juni 
2018 

Glauchau, 
Remse, 
Waldenburg 

Wehrdigtschule Glauchau/Aula 
Lindenstraße 45 
08371 Glauchau 

13 Montag  
17. September 
2018 

Meerane, 
Schönberg, 
Oberwiera 

Grundschule "Friedrich Engels" 
Martin-Hochmuth-Straße 20 
08393 Meerane  

6 Montag 
18. Juni 
2018 
 

Zwickau-Süd 
- Planitz/Neuplanitz 
- Cainsdorf 
- Rottmannsdorf 
- Geinitzsiedlung  

Freiwillige Feuerwehr Zwickau-
Planitz 
Pestalozzistraße 1 
08062 Zwickau 
 

14 Montag 
24. September 
2018 

Hohenstein-Ernstthal, 
Oberlungwitz 
 

G. - E. - Lessing - Gymnasium Hohenstein-
Ernstthal 
Schulstraße 9  
09337 Hohenstein-Ernstthal 

7 Mittwoch 
20. Juni 
2018 

Limbach-Oberfrohna, 
Niederfrohna 

Gerhart-Hauptmann-Oberschule 
Frohnbachstraße 51 09212 Lim-
bach-Oberfrohna 

15 Mittwoch 
26. September 
2018 

Werdau, 
Fraureuth, 
Langenbernsdorf 

Grundschule Langenbernsdorf 
Albertsdorfer Straße 15 
08428 Langenbernsdorf 

8 Mittwoch 
29. August 
2018 

Mülsen/Hartenstein Grundschule Thurm 
Schulstraße 3 
08132 Mülsen 

Sie können sich zu den Netzwerktreffen anmelden und Ihre Themenvorschläge per E-Mail, Post 
oder Fax an die Koordinatoren des „Netzwerkes zur Förderung des Kindeswohls“ übersenden. 
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��  Ankündigung: Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte

 

��  In Durchführung: Aufbaureihe „Kinderschutz ganz praktisch“
 
Im Jahr 2014 startete 
des Netzwerkes Kindeswohl. Diese Reih
hatten dort ihren Platz. 
Seit diesem Jahr findet nun die Aufbaureihe statt, die entsprechend der B
 
Datum/Ort

25.01.2018
Altes Schützenhaus 

11.04.2018
Altes Schützenhaus Werdau

3.08/12.09.2018
Altes Schützenhaus Werdau/
Eubios Akademie Crimmitschau

29.10.2018
Altes Schützenhaus Werdau

05.11.2018
Altes Schützenhaus Werdau

Termin: 

Datum:  Mittwoch, 18. April 2018
Zeit:      13:00
Ort:        Erziehungs
 Otto
 08371 Glauchau

NETZWERK ZUR FÖRDERUNG
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Ankündigung: Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte

In Durchführung: Aufbaureihe „Kinderschutz ganz praktisch“

Im Jahr 2014 startete die Modulreihe „Kinderschutz ganz praktisch“ für Fachkräfte in Kinderbetreuung als Gemeinschaftsinitiative des 
Netzwerkes Kindeswohl. Diese Reih

hatten dort ihren Platz.  
Seit diesem Jahr findet nun die Aufbaureihe statt, die entsprechend der B

Datum/Ort 

25.01.2018  (bereits stattgefunden)
Altes Schützenhaus Werdau 

11.04.2018  
Altes Schützenhaus Werdau 

3.08/12.09.2018 
Altes Schützenhaus Werdau/
Eubios Akademie Crimmitschau

29.10.2018 
Altes Schützenhaus Werdau 

05.11.2018 
Altes Schützenhaus Werdau 

Termin:  

Mittwoch, 18. April 2018
13:00-15:00 Uhr 
Erziehungs- und Familienberatung      
Otto-Schimmel-Straße 17 
08371 Glauchau 

NETZWERK ZUR FÖRDERUNG DES KINDESWOHLS

Ankündigung: Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte

In Durchführung: Aufbaureihe „Kinderschutz ganz praktisch“

die Modulreihe „Kinderschutz ganz praktisch“ für Fachkräfte in Kinderbetreuung als Gemeinschaftsinitiative des 
Netzwerkes Kindeswohl. Diese Reihe fand insgesamt 3mal statt. 

Seit diesem Jahr findet nun die Aufbaureihe statt, die entsprechend der B

Modul 

(bereits stattgefunden) 
 

Modul 1: Was wenn eine Kindertageseinrichtung selbst
Frau Vogt, Vogtconsulting

 
Modul 2: Was wenn Eltern „überbehütend“ sind 
Frau Fischer, 

Altes Schützenhaus Werdau/       
Eubios Akademie Crimmitschau 

Modul 3: „Alles total geheim!“ 
Frau Bu

 
Modul 4: Wie 
Frau Sturm, Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband Sachsen

 
Modul 5: Kindesmisshandlung
Frau Graichen, Kriminalistin

Mittwoch, 18. April 2018 

und Familienberatung      
Straße 17  

DES KINDESWOHLS

Ankündigung: Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte
 
Die Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte im Landkreis Zwickau werden weitergeführt. K
tisch ausrichten, so dass es einen fachlichen Input
 
Das erste Arbeitstreffen in diesem Jahr wollen wir der Thematik „Hochstrittige Eltern“ widmen. Für den fachlichen Input wird Frau Tro
der Familiengerichtshilfe/SG Spezieller Sozialdienst im Jugendamt zugegen sein und im Anschluss wird es Zeit und Raum für 
Fallarbeit geben. Gern k
rungsstelle entgegengenommen.
 

In Durchführung: Aufbaureihe „Kinderschutz ganz praktisch“

die Modulreihe „Kinderschutz ganz praktisch“ für Fachkräfte in Kinderbetreuung als Gemeinschaftsinitiative des 
e fand insgesamt 3mal statt. 

Seit diesem Jahr findet nun die Aufbaureihe statt, die entsprechend der B

 

Modul 1: Was wenn eine Kindertageseinrichtung selbst
Frau Vogt, Vogtconsulting 

Modul 2: Was wenn Eltern „überbehütend“ sind 
scher, Freiberufliche Dozentin

Modul 3: „Alles total geheim!“ 
Frau Bunzel, Frau Nitzsche, Fachstelle für Suchtprävention Chemnitz

Modul 4: Wie können Kinder stark gemacht werden? 
Frau Sturm, Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband Sachsen

Modul 5: Kindesmisshandlung
Frau Graichen, Kriminalistin

DES KINDESWOHLS 

Ankündigung: Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte 

Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte im Landkreis Zwickau werden weitergeführt. K
tisch ausrichten, so dass es einen fachlichen Input

e Arbeitstreffen in diesem Jahr wollen wir der Thematik „Hochstrittige Eltern“ widmen. Für den fachlichen Input wird Frau Tro
der Familiengerichtshilfe/SG Spezieller Sozialdienst im Jugendamt zugegen sein und im Anschluss wird es Zeit und Raum für 
Fallarbeit geben. Gern kann auch einen Fall mit

entgegengenommen. 

In Durchführung: Aufbaureihe „Kinderschutz ganz praktisch“  

die Modulreihe „Kinderschutz ganz praktisch“ für Fachkräfte in Kinderbetreuung als Gemeinschaftsinitiative des 
e fand insgesamt 3mal statt. Themen wie Kinderschutz und Häusliche Gewalt, Sucht, Gesprächsführung und ganz allgemein Kindeswohlgefährdung 

Seit diesem Jahr findet nun die Aufbaureihe statt, die entsprechend der Bedarfe und Wünsche der ehemaligen Teilnehmer ausge

Modul 1: Was wenn eine Kindertageseinrichtung selbst
 

Modul 2: Was wenn Eltern „überbehütend“ sind 
Freiberufliche Dozentin 

Modul 3: „Alles total geheim!“ – Was wenn Eltern psychisch krank sind? 
nzel, Frau Nitzsche, Fachstelle für Suchtprävention Chemnitz

n Kinder stark gemacht werden? 
Frau Sturm, Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband Sachsen

Modul 5: Kindesmisshandlungen aus kriminalistischer Sicht 
Frau Graichen, Kriminalistin 

Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte im Landkreis Zwickau werden weitergeführt. K
tisch ausrichten, so dass es einen fachlichen Input und eine daran ausgerichte

e Arbeitstreffen in diesem Jahr wollen wir der Thematik „Hochstrittige Eltern“ widmen. Für den fachlichen Input wird Frau Tro
der Familiengerichtshilfe/SG Spezieller Sozialdienst im Jugendamt zugegen sein und im Anschluss wird es Zeit und Raum für 

auch einen Fall mit- und eingebracht werden.

die Modulreihe „Kinderschutz ganz praktisch“ für Fachkräfte in Kinderbetreuung als Gemeinschaftsinitiative des 
men wie Kinderschutz und Häusliche Gewalt, Sucht, Gesprächsführung und ganz allgemein Kindeswohlgefährdung 

darfe und Wünsche der ehemaligen Teilnehmer ausge

Modul 1: Was wenn eine Kindertageseinrichtung selbst kindeswohlgefährdend agiert? 

Modul 2: Was wenn Eltern „überbehütend“ sind – Helikoptereltern im Kinderschutz 

n Eltern psychisch krank sind? 
nzel, Frau Nitzsche, Fachstelle für Suchtprävention Chemnitz

n Kinder stark gemacht werden?  
Frau Sturm, Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband Sachsen

en aus kriminalistischer Sicht  

Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte im Landkreis Zwickau werden weitergeführt. K
und eine daran ausgerichte

e Arbeitstreffen in diesem Jahr wollen wir der Thematik „Hochstrittige Eltern“ widmen. Für den fachlichen Input wird Frau Tro
der Familiengerichtshilfe/SG Spezieller Sozialdienst im Jugendamt zugegen sein und im Anschluss wird es Zeit und Raum für 

und eingebracht werden.

die Modulreihe „Kinderschutz ganz praktisch“ für Fachkräfte in Kinderbetreuung als Gemeinschaftsinitiative des 
men wie Kinderschutz und Häusliche Gewalt, Sucht, Gesprächsführung und ganz allgemein Kindeswohlgefährdung 

darfe und Wünsche der ehemaligen Teilnehmer ausge

kindeswohlgefährdend agiert? 

likoptereltern im Kinderschutz  

n Eltern psychisch krank sind?  
nzel, Frau Nitzsche, Fachstelle für Suchtprävention Chemnitz 

Frau Sturm, Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband Sachsen 

Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte im Landkreis Zwickau werden weitergeführt. K
und eine daran ausgerichtete Arbeit an Fällen geben wird.

e Arbeitstreffen in diesem Jahr wollen wir der Thematik „Hochstrittige Eltern“ widmen. Für den fachlichen Input wird Frau Tro
der Familiengerichtshilfe/SG Spezieller Sozialdienst im Jugendamt zugegen sein und im Anschluss wird es Zeit und Raum für 

und eingebracht werden. Anmeldungen werden bis zum 06. April 2018 

die Modulreihe „Kinderschutz ganz praktisch“ für Fachkräfte in Kinderbetreuung als Gemeinschaftsinitiative des Eubios Komp
men wie Kinderschutz und Häusliche Gewalt, Sucht, Gesprächsführung und ganz allgemein Kindeswohlgefährdung 

darfe und Wünsche der ehemaligen Teilnehmer ausgestaltet wird: 

kindeswohlgefährdend agiert?  

 

Noch wissenswert: 

� Vergabe eines qualifizierten 
Zertifikates bei Teilnahme an 
vier Veranstaltungen (203 Euro)

� Teilnahme an Einzelveransta
tungen auf Anfrage möglich

Kontakt:
Eubios Kompetenzzentrum
Telefon: 03762 67838780
E-Mail: 
Internet: 

Arbeitstreffen der insoweit erfahrenen Fachkräfte im Landkreis Zwickau werden weitergeführt. Künftig wollen wir die Fallwerkstätten 
te Arbeit an Fällen geben wird. 

e Arbeitstreffen in diesem Jahr wollen wir der Thematik „Hochstrittige Eltern“ widmen. Für den fachlichen Input wird Frau Tro
der Familiengerichtshilfe/SG Spezieller Sozialdienst im Jugendamt zugegen sein und im Anschluss wird es Zeit und Raum für 

Anmeldungen werden bis zum 06. April 2018 

Eubios Kompetenzzentrums und der Koordinierungsstelle 
men wie Kinderschutz und Häusliche Gewalt, Sucht, Gesprächsführung und ganz allgemein Kindeswohlgefährdung 

Noch wissenswert: 

Vergabe eines qualifizierten 
Zertifikates bei Teilnahme an 
vier Veranstaltungen (203 Euro)

Teilnahme an Einzelveransta
tungen auf Anfrage möglich

Kontakt: 
Eubios Kompetenzzentrum
Telefon: 03762 67838780

Mail: kompetenzzentrum@eubios.de
Internet: www.eubios.de

ünftig wollen wir die Fallwerkstätten 

e Arbeitstreffen in diesem Jahr wollen wir der Thematik „Hochstrittige Eltern“ widmen. Für den fachlichen Input wird Frau Tro
der Familiengerichtshilfe/SG Spezieller Sozialdienst im Jugendamt zugegen sein und im Anschluss wird es Zeit und Raum für die bekannte 

Anmeldungen werden bis zum 06. April 2018 von der Koordini

tenzzentrums und der Koordinierungsstelle 
men wie Kinderschutz und Häusliche Gewalt, Sucht, Gesprächsführung und ganz allgemein Kindeswohlgefährdung 

Noch wissenswert:  

Vergabe eines qualifizierten 
Zertifikates bei Teilnahme an 
vier Veranstaltungen (203 Euro) 

Teilnahme an Einzelveranstal-
tungen auf Anfrage möglich 

Eubios Kompetenzzentrum 
Telefon: 03762 67838780 

kompetenzzentrum@eubios.de 
www.eubios.de 
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ünftig wollen wir die Fallwerkstätten thema-

e Arbeitstreffen in diesem Jahr wollen wir der Thematik „Hochstrittige Eltern“ widmen. Für den fachlichen Input wird Frau Trommer von 
die bekannte 

von der Koordinie-

tenzzentrums und der Koordinierungsstelle 
men wie Kinderschutz und Häusliche Gewalt, Sucht, Gesprächsführung und ganz allgemein Kindeswohlgefährdung 
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��  Ankündigung: EUBIOS Event / 

 
��  Stattgefunden: 
 

 
 
 

NETZWERK ZUR FÖRDERUNG
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Ankündigung: EUBIOS Event / 

Stattgefunden: Qualitätszirkel der Kinderärzte

NETZWERK ZUR FÖRDERUNG DES KINDESWOHLS

Ankündigung: EUBIOS Event / Fachsymposium 2018 
 

Auch in diesem Jahr findet das EUBIOS Event
Hierzu wird CA Dr. med. Bernd Herrmann, Präs
Wissen und Erfahrungen teilhaben lassen.
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Qualitätszirkel der Kinderärzte

Kurz und knapp…

- Termin: 
- Ort: Sachsenlandhalle Glauchau
- Preis pro Karte: 29 Euro, 23 Euro für pädagogische Fachkräfte
- Kartenverkauf: Eubios Akademie/Kompetenzzentrum, Frau Claudia Pfliefke

Telefon: 

DES KINDESWOHLS

Fachsymposium 2018 – Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht

Auch in diesem Jahr findet das EUBIOS Event
Hierzu wird CA Dr. med. Bernd Herrmann, Präs
Wissen und Erfahrungen teilhaben lassen.

Qualitätszirkel der Kinderärzte 

 

Kurz und knapp… 

Termin: 28. November 2016
Ort: Sachsenlandhalle Glauchau
Preis pro Karte: 29 Euro, 23 Euro für pädagogische Fachkräfte
Kartenverkauf: Eubios Akademie/Kompetenzzentrum, Frau Claudia Pfliefke
Telefon: 03762 67838780, E

DES KINDESWOHLS 

Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht

Auch in diesem Jahr findet das EUBIOS Event
Hierzu wird CA Dr. med. Bernd Herrmann, Präs
Wissen und Erfahrungen teilhaben lassen. 

Am 7. Februar 
medizinischen Kinderschut
Kinderschutzes im ambula
 
Dabei ging es zum einem um den Bereich der Frühen Hilfen und wie Kinderärzte Unterstützungsbedarf erke
können, zum and
 
Als regionale Koordinierungsstelle 
sowohl in den Frühen 
der Kinderschutzgruppen aus dem H

 

28. November 2016, Beginn: 16:00 Uhr, Einlass: 14:00 Uhr
Ort: Sachsenlandhalle Glauchau 
Preis pro Karte: 29 Euro, 23 Euro für pädagogische Fachkräfte
Kartenverkauf: Eubios Akademie/Kompetenzzentrum, Frau Claudia Pfliefke

03762 67838780, E-Mail: kompetenzzentrum@eubios.de

Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht

Auch in diesem Jahr findet das EUBIOS Event / Fachsymposium statt. Diesmal geht es um das Thema „Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht“. 
Hierzu wird CA Dr. med. Bernd Herrmann, Präsident der Deutschen Gesellschaft für Kinderschutz in der Medizin Gesicht zeigen und uns an seinen 

Am 7. Februar 2018 hat der Qualitätszirkel der Kinderärzte
schen Kinderschutzes in Sachsen“ 

Kinderschutzes im ambulanten und stationären 

ging es zum einem um den Bereich der Frühen Hilfen und wie Kinderärzte Unterstützungsbedarf erke
können, zum anderen auch um das Erkennen und den Umgang mit Kinderschutzfä

Als regionale Koordinierungsstelle 
in den Frühen Hilfen als auch 

der Kinderschutzgruppen aus dem H

, Beginn: 16:00 Uhr, Einlass: 14:00 Uhr

Preis pro Karte: 29 Euro, 23 Euro für pädagogische Fachkräfte
Kartenverkauf: Eubios Akademie/Kompetenzzentrum, Frau Claudia Pfliefke

kompetenzzentrum@eubios.de

Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht 

Fachsymposium statt. Diesmal geht es um das Thema „Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht“. 
ident der Deutschen Gesellschaft für Kinderschutz in der Medizin Gesicht zeigen und uns an seinen 

Qualitätszirkel der Kinderärzte
zes in Sachsen“ stattgefunden. Thematisch stand der Stammtisch 
ten und stationären medizinischen 

ging es zum einem um den Bereich der Frühen Hilfen und wie Kinderärzte Unterstützungsbedarf erke
ren auch um das Erkennen und den Umgang mit Kinderschutzfä

Als regionale Koordinierungsstelle des „Netzwerkes Kindeswohls
als auch in Kinderschutz

der Kinderschutzgruppen aus dem Heinrich-Braun

, Beginn: 16:00 Uhr, Einlass: 14:00 Uhr 

Preis pro Karte: 29 Euro, 23 Euro für pädagogische Fachkräfte 
Kartenverkauf: Eubios Akademie/Kompetenzzentrum, Frau Claudia Pfliefke 

kompetenzzentrum@eubios.de, Internet: www.eubios.de

Fachsymposium statt. Diesmal geht es um das Thema „Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht“. 
ident der Deutschen Gesellschaft für Kinderschutz in der Medizin Gesicht zeigen und uns an seinen 

Qualitätszirkel der Kinderärzte in Zwickau 
stattgefunden. Thematisch stand der Stammtisch 

medizinischen Bereich. 

ging es zum einem um den Bereich der Frühen Hilfen und wie Kinderärzte Unterstützungsbedarf erke
ren auch um das Erkennen und den Umgang mit Kinderschutzfä

Netzwerkes Kindeswohls
in Kinderschutzfragen mit auf den Weg gegeb

Braun-Klinikum und der Pleißentalklinik mit ihrer Arbeit vorgestellt. 

www.eubios.de 

Fachsymposium statt. Diesmal geht es um das Thema „Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht“. 
ident der Deutschen Gesellschaft für Kinderschutz in der Medizin Gesicht zeigen und uns an seinen 

in Zwickau auf Initiative des Projektes „Verstetigung des 
stattgefunden. Thematisch stand der Stammtisch 

Bereich.  

ging es zum einem um den Bereich der Frühen Hilfen und wie Kinderärzte Unterstützungsbedarf erke
ren auch um das Erkennen und den Umgang mit Kinderschutzfällen. 

Netzwerkes Kindeswohls“ haben wir den Kinderärzten Ansprechpartner 
auf den Weg gegeben. 
der Pleißentalklinik mit ihrer Arbeit vorgestellt. 

Fachsymposium statt. Diesmal geht es um das Thema „Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht“. 
ident der Deutschen Gesellschaft für Kinderschutz in der Medizin Gesicht zeigen und uns an seinen 

auf Initiative des Projektes „Verstetigung des 
stattgefunden. Thematisch stand der Stammtisch damit im Zeichen des 

ging es zum einem um den Bereich der Frühen Hilfen und wie Kinderärzte Unterstützungsbedarf erke
len.  

haben wir den Kinderärzten Ansprechpartner 
en. Ebenso haben sich Vertreter 

der Pleißentalklinik mit ihrer Arbeit vorgestellt. 

 

5 

Fachsymposium statt. Diesmal geht es um das Thema „Kindeswohlgefährdung aus medizinischer Sicht“. 
ident der Deutschen Gesellschaft für Kinderschutz in der Medizin Gesicht zeigen und uns an seinen 

auf Initiative des Projektes „Verstetigung des 
im Zeichen des 

ging es zum einem um den Bereich der Frühen Hilfen und wie Kinderärzte Unterstützungsbedarf erkennen 

haben wir den Kinderärzten Ansprechpartner 
Ebenso haben sich Vertreter 

der Pleißentalklinik mit ihrer Arbeit vorgestellt.  
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AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS 
 

��  Kurz, knapp, umfassend: „Ich sehe was, was Du nicht 
 
Laut Bundesarbeitsgemeinschaft 
Umfeld. Für mehr Sicherheit zu Hause lädt die B
gang“ ein, um die eigenen vier Wände sicherer zu machen. 
 
Und was zu Hause gefährlich sein kann, gilt auch für Einrichtungen
Im Flyer werden 
Fortbildungs
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US DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS 

Kurz, knapp, umfassend: „Ich sehe was, was Du nicht 

Laut Bundesarbeitsgemeinschaft 
Umfeld. Für mehr Sicherheit zu Hause lädt die B
gang“ ein, um die eigenen vier Wände sicherer zu machen. 

was zu Hause gefährlich sein kann, gilt auch für Einrichtungen
Im Flyer werden unterschiedlichste Gefahrenort
Fortbildungsangebote hält die BAG für Sie als Einrichtungen bereit. 

NETZWERK ZUR FÖRDERUNG DES KINDESWOHLS

US DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS  

Kurz, knapp, umfassend: „Ich sehe was, was Du nicht 

Laut Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Mehr Sicherheit für Kinder e. V. verunglücken jährlich ca. 290.000 Kinder unter 15 Jahren im häuslichen 
Umfeld. Für mehr Sicherheit zu Hause lädt die B
gang“ ein, um die eigenen vier Wände sicherer zu machen. 

was zu Hause gefährlich sein kann, gilt auch für Einrichtungen
unterschiedlichste Gefahrenorte

gebote hält die BAG für Sie als Einrichtungen bereit. 

DES KINDESWOHLS

Kurz, knapp, umfassend: „Ich sehe was, was Du nicht siehst“: Flyer zu Unfallgefahren zu Hause entdecken und beseitigen

Mehr Sicherheit für Kinder e. V. verunglücken jährlich ca. 290.000 Kinder unter 15 Jahren im häuslichen 
Umfeld. Für mehr Sicherheit zu Hause lädt die BAG mit dem Flyer „Ich sehe was, was Du nicht siehst… zu einem häuslichen „Sicherheitsrun
gang“ ein, um die eigenen vier Wände sicherer zu machen.  

was zu Hause gefährlich sein kann, gilt auch für Einrichtungen 
e  und -quellen kurz

gebote hält die BAG für Sie als Einrichtungen bereit. 

 

DES KINDESWOHLS 

siehst“: Flyer zu Unfallgefahren zu Hause entdecken und beseitigen

Mehr Sicherheit für Kinder e. V. verunglücken jährlich ca. 290.000 Kinder unter 15 Jahren im häuslichen 
AG mit dem Flyer „Ich sehe was, was Du nicht siehst… zu einem häuslichen „Sicherheitsrun

 und so kann der Flyer auch für Sie eine Hilfe und Unterstützung bieten. 
quellen kurz und knapp und erklärt.

gebote hält die BAG für Sie als Einrichtungen bereit.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen und Kontakt:
 

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Christian
53117 Bonn
Telefon: 0228/68834
Fax:  
E-Mail: 
Internet: www.kindersicherheit.de/kontakt.html
 

Gefahrenorte:

- Tatort Bad
- Brennpunkt Küche
- Treffpunkt Wohnzimmer
- Draußen: Garten, Hof und Garage
- Hexenkessel Kinderzimmer

siehst“: Flyer zu Unfallgefahren zu Hause entdecken und beseitigen

Mehr Sicherheit für Kinder e. V. verunglücken jährlich ca. 290.000 Kinder unter 15 Jahren im häuslichen 
AG mit dem Flyer „Ich sehe was, was Du nicht siehst… zu einem häuslichen „Sicherheitsrun

und so kann der Flyer auch für Sie eine Hilfe und Unterstützung bieten. 
erklärt. Aber auch andere Flyer,

Weitere Informationen und Kontakt:

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Christian-Lassen-Str. 11 a 
53117 Bonn 
Telefon: 0228/68834-0 

 0228/68834-88 
Mail:  info@kindersicherheit.de

Internet: www.kindersicherheit.de/kontakt.html

Gefahrenorte:  

Tatort Bad 
Brennpunkt Küche 
Treffpunkt Wohnzimmer
Draußen: Garten, Hof und Garage
Hexenkessel Kinderzimmer

siehst“: Flyer zu Unfallgefahren zu Hause entdecken und beseitigen

Mehr Sicherheit für Kinder e. V. verunglücken jährlich ca. 290.000 Kinder unter 15 Jahren im häuslichen 
AG mit dem Flyer „Ich sehe was, was Du nicht siehst… zu einem häuslichen „Sicherheitsrun

und so kann der Flyer auch für Sie eine Hilfe und Unterstützung bieten. 
andere Flyer, Checklisten, Projek

Weitere Informationen und Kontakt: 

Bundesarbeitsgemeinschaft Mehr Sicherheit für Kinder e.V.
 

info@kindersicherheit.de 
Internet: www.kindersicherheit.de/kontakt.html

 
Treffpunkt Wohnzimmer 
Draußen: Garten, Hof und Garage 
Hexenkessel Kinderzimmer 

siehst“: Flyer zu Unfallgefahren zu Hause entdecken und beseitigen 

Mehr Sicherheit für Kinder e. V. verunglücken jährlich ca. 290.000 Kinder unter 15 Jahren im häuslichen 
AG mit dem Flyer „Ich sehe was, was Du nicht siehst… zu einem häuslichen „Sicherheitsrund-

und so kann der Flyer auch für Sie eine Hilfe und Unterstützung bieten.  
Checklisten, Projekte  oder 

Mehr Sicherheit für Kinder e.V. 

Internet: www.kindersicherheit.de/kontakt.html 

Mehr Sicherheit für Kinder e. V. verunglücken jährlich ca. 290.000 Kinder unter 15 Jahren im häuslichen 

te  oder 
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VORGESTELLT
 

��  Kinder im Blick: Ein Kurs für Eltern in Trennung 

Jede dritte Ehe in Deutschland wird geschieden und die Zahl der 
jeder Mutter und Vater der gemeinsamen Kinder 
und sind sich die Eltern dazu einig

Unterstützung kann in dieser Zeit das 
training blickt dabei auf die Selbstfürsorge der Eltern
In Kurzvorträgen, Gruppendiskussionen, Rollenspielen, Übungen und Selbsterfahrung geht es
- Was ist für meine Kinder jetzt wichtig?
- Wie kann ich 
- Wie kann ich dazu be
- Wie können wir als Eltern besser miteinander umgehen?
- Und w
Mit Hilfe von Hausaufgaben sollen die Lernerfolge der Teilnehmer in ihrem Alltag 

Entwickelt wurde der
Anknüpfung an 

Kontakt zu Kursanbieter im Landkreis 

AWO KV Zwickau e. V.
Erziehungs
Otto-Schimmel
08371 Glauchau
Telefon: 03763 2222
E-Mail:  erziehungsberatung.glauchau@awo
 klemm@awo
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VORGESTELLT 

Kinder im Blick: Ein Kurs für Eltern in Trennung 

Jede dritte Ehe in Deutschland wird geschieden und die Zahl der 
Mutter und Vater der gemeinsamen Kinder 

und sind sich die Eltern dazu einig

Unterstützung kann in dieser Zeit das 
training blickt dabei auf die Selbstfürsorge der Eltern
In Kurzvorträgen, Gruppendiskussionen, Rollenspielen, Übungen und Selbsterfahrung geht es

Was ist für meine Kinder jetzt wichtig?
Wie kann ich trotz Stress eine gute Beziehung zu meinem Kind pflegen?
Wie kann ich dazu beitragen, dass mein Kind sich unbeschwerter entwickelt?
Wie können wir als Eltern besser miteinander umgehen?
Und wie kann ich für mich selbst sorgen?

Mit Hilfe von Hausaufgaben sollen die Lernerfolge der Teilnehmer in ihrem Alltag 

Entwickelt wurde der Kurs in Zusammenarbeit des Familien
Anknüpfung an US-amerikanische Programme sowie an das „Familienteam“ von Johanna Graf und Prof. Dr. Sabine Walper. 

Kontakt zu Kursanbieter im Landkreis 

AWO KV Zwickau e. V. 
Erziehungs- und Familienberatungsstelle

Schimmel-Straße 17 
08371 Glauchau 
Telefon: 03763 2222 

erziehungsberatung.glauchau@awo
klemm@awo-zwickau.de

NETZWERK ZUR FÖRDERUNG DES KINDESWOHLS

Kinder im Blick: Ein Kurs für Eltern in Trennung 

Jede dritte Ehe in Deutschland wird geschieden und die Zahl der 
Mutter und Vater der gemeinsamen Kinder 

und sind sich die Eltern dazu einig. 

Unterstützung kann in dieser Zeit das Elterntraining 
training blickt dabei auf die Selbstfürsorge der Eltern
In Kurzvorträgen, Gruppendiskussionen, Rollenspielen, Übungen und Selbsterfahrung geht es

Was ist für meine Kinder jetzt wichtig? 
Stress eine gute Beziehung zu meinem Kind pflegen?

tragen, dass mein Kind sich unbeschwerter entwickelt?
Wie können wir als Eltern besser miteinander umgehen?

ie kann ich für mich selbst sorgen? 
Mit Hilfe von Hausaufgaben sollen die Lernerfolge der Teilnehmer in ihrem Alltag 

Kurs in Zusammenarbeit des Familien
amerikanische Programme sowie an das „Familienteam“ von Johanna Graf und Prof. Dr. Sabine Walper. 

Kontakt zu Kursanbieter im Landkreis Zwickau: 

und Familienberatungsstelle 

erziehungsberatung.glauchau@awo-zwickau.de
zwickau.de 

DES KINDESWOHLS

Kinder im Blick: Ein Kurs für Eltern in Trennung  

Jede dritte Ehe in Deutschland wird geschieden und die Zahl der Trennungen unverheiratete Paare ist noch wesentlich höher. 
Mutter und Vater der gemeinsamen Kinder ist.  Damit sind auch nach der Trennung viele Dinge miteinander zu klären, 

Elterntraining „Kinder im Blick
training blickt dabei auf die Selbstfürsorge der Eltern, auf die Bedürfnisse des Kindes 
In Kurzvorträgen, Gruppendiskussionen, Rollenspielen, Übungen und Selbsterfahrung geht es

Stress eine gute Beziehung zu meinem Kind pflegen?
tragen, dass mein Kind sich unbeschwerter entwickelt?

Wie können wir als Eltern besser miteinander umgehen? 

Mit Hilfe von Hausaufgaben sollen die Lernerfolge der Teilnehmer in ihrem Alltag 

Kurs in Zusammenarbeit des Familien-Notrufs
amerikanische Programme sowie an das „Familienteam“ von Johanna Graf und Prof. Dr. Sabine Walper. 

 

zwickau.de 

Stadtmission 
Ev. Familienberatungsstelle mit Erziehungsberatung und Ehe
Lothar-Streit
08056 Zwickau
Telefon: 0375 271710
E-Mail: 

 

DES KINDESWOHLS 

Trennungen unverheiratete Paare ist noch wesentlich höher. 
d auch nach der Trennung viele Dinge miteinander zu klären, 

Kinder im Blick“ sein, um die Zeit der Trennung und danach besser zu bewältigen. 
auf die Bedürfnisse des Kindes sowie 

In Kurzvorträgen, Gruppendiskussionen, Rollenspielen, Übungen und Selbsterfahrung geht es

Stress eine gute Beziehung zu meinem Kind pflegen? 
tragen, dass mein Kind sich unbeschwerter entwickelt? 

Mit Hilfe von Hausaufgaben sollen die Lernerfolge der Teilnehmer in ihrem Alltag integriert werde

s München mit der Fakultät für Psychologie und Pädagogik 
amerikanische Programme sowie an das „Familienteam“ von Johanna Graf und Prof. Dr. Sabine Walper. 

Stadtmission Zwickau e. V.
Ev. Familienberatungsstelle mit Erziehungsberatung und Ehe

Streit-Straße 22 
08056 Zwickau 
Telefon: 0375 271710 

Mail:  familienberatungsstelle@stadtmission

Trennungen unverheiratete Paare ist noch wesentlich höher. 
d auch nach der Trennung viele Dinge miteinander zu klären, 

sein, um die Zeit der Trennung und danach besser zu bewältigen. 
sowie den Umgang mit dem 

In Kurzvorträgen, Gruppendiskussionen, Rollenspielen, Übungen und Selbsterfahrung geht es daher um Fragen wie:

integriert werden. 

der Fakultät für Psychologie und Pädagogik 
amerikanische Programme sowie an das „Familienteam“ von Johanna Graf und Prof. Dr. Sabine Walper. 

Zwickau e. V. 
Ev. Familienberatungsstelle mit Erziehungsberatung und Ehe

familienberatungsstelle@stadtmission

Trennungen unverheiratete Paare ist noch wesentlich höher. 
d auch nach der Trennung viele Dinge miteinander zu klären, aber n

sein, um die Zeit der Trennung und danach besser zu bewältigen. 
den Umgang mit dem jeweilig anderen Elternteil.

Fragen wie: 

der Fakultät für Psychologie und Pädagogik 
amerikanische Programme sowie an das „Familienteam“ von Johanna Graf und Prof. Dr. Sabine Walper. 

Ev. Familienberatungsstelle mit Erziehungsberatung und Ehe

familienberatungsstelle@stadtmission-zwickau.de 

Noch wissenswert: 

• Jeder Elternteil nimmt parallel an unterschiedl
chen Kursen teil

• Sechs Sitzungen à dre
• Das Programm kann um eine siebte Pr

grammeinheit ergänzt werden
• Ein Kursleiter und eine Kursleiterin pro Kurs
• Max. zehn Teilnehmer/

Trennungen unverheiratete Paare ist noch wesentlich höher. Was bleibt ist, das
aber nicht immer werden 

sein, um die Zeit der Trennung und danach besser zu bewältigen. Das Elter
anderen Elternteil. 

der Fakultät für Psychologie und Pädagogik der LMU München 
amerikanische Programme sowie an das „Familienteam“ von Johanna Graf und Prof. Dr. Sabine Walper.  

Ev. Familienberatungsstelle mit Erziehungsberatung und Ehe-/Lebensberatung

Noch wissenswert:  

Jeder Elternteil nimmt parallel an unterschiedl
chen Kursen teil 
Sechs Sitzungen à drei Stunden
Das Programm kann um eine siebte Pr
grammeinheit ergänzt werden
Ein Kursleiter und eine Kursleiterin pro Kurs
Max. zehn Teilnehmer/-innen pro Kurs

dass 
icht immer werden 

Das Eltern-

der LMU München in 

/Lebensberatung 

Jeder Elternteil nimmt parallel an unterschiedl

i Stunden 
Das Programm kann um eine siebte Pro-
grammeinheit ergänzt werden 
Ein Kursleiter und eine Kursleiterin pro Kurs

innen pro Kurs 

Jeder Elternteil nimmt parallel an unterschiedli-

Ein Kursleiter und eine Kursleiterin pro Kurs 
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��  Kinder stärken 
 
In Sachsen wächst ein Teil der Kinder unter besonderen Herausforderungen auf, die mit Risiken und Folgen sozialer Benachteili
den sind. Diese Kinder werden über besondere 
 
Über eine ESF
kräfte leiten ihre konkreten Maßnahmen, Aufgaben 
 
Sie unterstützen in erster Linie die 
Fragen beraten oder bei Antragstellungen unterstützen. Ebenso wichtig ist die 
pläne für Kinder und Familien erarbeit
gogischen Fachkräfte aufeinander beziehen und abgestimmt handeln. 
 
Das zusätzliche Personal in den Kindertag
ken und Folgen sozialer Benachteiligung und wird kompensatorisch, präventiv und teilweise intervenierend tät
Handelns.
 
Um diese besondere Rolle des zusätzlichen Personals zu sichern sowie die „Maßnahmen für Kinder mit besonderen Lern
stalten, werden die Maßnahmen in den sachsenweit ca. 140 ausgewählten Kindertageseinrichtungen durch eine externe 
stützt. Die KBS KINDER STÄRKEN wird von der Sächsischen Lan
Dresden gGmbH getragen und ebenfalls über die ESF
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

Weiterfûhrende Informationen…

- Programm „Kinder stärken“ 
- Bekanntmachung im Sächsischen Amtsblatt zur 

plant.
https://www.sab.sachsen.de/vereine/f%
lebenserschwernissen.jsp

NETZWERK ZUR FÖRDERUNG
NEWSLETTER 1-2018 

Kinder stärken – Ein Programm zur 

In Sachsen wächst ein Teil der Kinder unter besonderen Herausforderungen auf, die mit Risiken und Folgen sozialer Benachteili
den sind. Diese Kinder werden über besondere 

Über eine ESF-Förderung sind aktuell in 11 Kitas im Landkreis Zwickau 
kräfte leiten ihre konkreten Maßnahmen, Aufgaben 

Sie unterstützen in erster Linie die 
Fragen beraten oder bei Antragstellungen unterstützen. Ebenso wichtig ist die 
pläne für Kinder und Familien erarbeit
gogischen Fachkräfte aufeinander beziehen und abgestimmt handeln. 

Das zusätzliche Personal in den Kindertag
ken und Folgen sozialer Benachteiligung und wird kompensatorisch, präventiv und teilweise intervenierend tät
Handelns. 

Um diese besondere Rolle des zusätzlichen Personals zu sichern sowie die „Maßnahmen für Kinder mit besonderen Lern
stalten, werden die Maßnahmen in den sachsenweit ca. 140 ausgewählten Kindertageseinrichtungen durch eine externe 
stützt. Die KBS KINDER STÄRKEN wird von der Sächsischen Lan
Dresden gGmbH getragen und ebenfalls über die ESF

Weiterfûhrende Informationen…

Programm „Kinder stärken“ 
Bekanntmachung im Sächsischen Amtsblatt zur 
plant. Auf folgender Homepage können Sie weitere Informationen beziehen:
https://www.sab.sachsen.de/vereine/f%
lebenserschwernissen.jsp

NETZWERK ZUR FÖRDERUNG DES KINDESWOHLS

Programm zur Unterstützung von Kindern

In Sachsen wächst ein Teil der Kinder unter besonderen Herausforderungen auf, die mit Risiken und Folgen sozialer Benachteili
den sind. Diese Kinder werden über besondere Angebote in Kitas unterstützt.

Förderung sind aktuell in 11 Kitas im Landkreis Zwickau 
kräfte leiten ihre konkreten Maßnahmen, Aufgaben 

Sie unterstützen in erster Linie die KINDER durch gezielte Angebote und Maßnahmen und bieten auch den 
Fragen beraten oder bei Antragstellungen unterstützen. Ebenso wichtig ist die 
pläne für Kinder und Familien erarbeitet werden müssen. Kinder und Eltern können zudem nur dann wirksam unterstützt werden, wenn das ganze 
gogischen Fachkräfte aufeinander beziehen und abgestimmt handeln. 

Das zusätzliche Personal in den Kindertageseinrichtungen nimmt eine besondere Rolle ein. Es ist lebenslagensensibel an den individuellen Bedürfnissen des Kindes orien
ken und Folgen sozialer Benachteiligung und wird kompensatorisch, präventiv und teilweise intervenierend tät

Um diese besondere Rolle des zusätzlichen Personals zu sichern sowie die „Maßnahmen für Kinder mit besonderen Lern
stalten, werden die Maßnahmen in den sachsenweit ca. 140 ausgewählten Kindertageseinrichtungen durch eine externe 
stützt. Die KBS KINDER STÄRKEN wird von der Sächsischen Lan
Dresden gGmbH getragen und ebenfalls über die ESF

Weiterfûhrende Informationen… 

Programm „Kinder stärken“ und Praxisberichte
Bekanntmachung im Sächsischen Amtsblatt zur 

Auf folgender Homepage können Sie weitere Informationen beziehen:
https://www.sab.sachsen.de/vereine/f%C3%B6rderprogramme/ma%C3%9Fnahmen
lebenserschwernissen.jsp 

DES KINDESWOHLS

Unterstützung von Kindern

In Sachsen wächst ein Teil der Kinder unter besonderen Herausforderungen auf, die mit Risiken und Folgen sozialer Benachteili
Angebote in Kitas unterstützt.

Förderung sind aktuell in 11 Kitas im Landkreis Zwickau 
kräfte leiten ihre konkreten Maßnahmen, Aufgaben und Tätigkeiten aus dem jeweils spezifischen Unterstützungsbedarfen der Kinder und ihrer Lebenssituationen ab.

durch gezielte Angebote und Maßnahmen und bieten auch den 
Fragen beraten oder bei Antragstellungen unterstützen. Ebenso wichtig ist die 

et werden müssen. Kinder und Eltern können zudem nur dann wirksam unterstützt werden, wenn das ganze 
gogischen Fachkräfte aufeinander beziehen und abgestimmt handeln. 

eseinrichtungen nimmt eine besondere Rolle ein. Es ist lebenslagensensibel an den individuellen Bedürfnissen des Kindes orien
ken und Folgen sozialer Benachteiligung und wird kompensatorisch, präventiv und teilweise intervenierend tät

Um diese besondere Rolle des zusätzlichen Personals zu sichern sowie die „Maßnahmen für Kinder mit besonderen Lern
stalten, werden die Maßnahmen in den sachsenweit ca. 140 ausgewählten Kindertageseinrichtungen durch eine externe 
stützt. Die KBS KINDER STÄRKEN wird von der Sächsischen Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e.
Dresden gGmbH getragen und ebenfalls über die ESF-Richtlinie finanziert.

sberichte finden Sie unter: 
Bekanntmachung im Sächsischen Amtsblatt zur Verlängerung des Projektes und zur Neuaufnahme von Kitas

Auf folgender Homepage können Sie weitere Informationen beziehen:
C3%B6rderprogramme/ma%C3%9Fnahmen

DES KINDESWOHLS 

Unterstützung von Kindern 

In Sachsen wächst ein Teil der Kinder unter besonderen Herausforderungen auf, die mit Risiken und Folgen sozialer Benachteili
Angebote in Kitas unterstützt. 

Förderung sind aktuell in 11 Kitas im Landkreis Zwickau zusätzliche pädagogische Fachkräfte
und Tätigkeiten aus dem jeweils spezifischen Unterstützungsbedarfen der Kinder und ihrer Lebenssituationen ab.

durch gezielte Angebote und Maßnahmen und bieten auch den 
Fragen beraten oder bei Antragstellungen unterstützen. Ebenso wichtig ist die KOOPERATION 

et werden müssen. Kinder und Eltern können zudem nur dann wirksam unterstützt werden, wenn das ganze 
gogischen Fachkräfte aufeinander beziehen und abgestimmt handeln.  

eseinrichtungen nimmt eine besondere Rolle ein. Es ist lebenslagensensibel an den individuellen Bedürfnissen des Kindes orien
ken und Folgen sozialer Benachteiligung und wird kompensatorisch, präventiv und teilweise intervenierend tät

Um diese besondere Rolle des zusätzlichen Personals zu sichern sowie die „Maßnahmen für Kinder mit besonderen Lern
stalten, werden die Maßnahmen in den sachsenweit ca. 140 ausgewählten Kindertageseinrichtungen durch eine externe 

desvereinigung für Gesundheitsförderung e.
Richtlinie finanziert. 

finden Sie unter: http://www.kinder
Verlängerung des Projektes und zur Neuaufnahme von Kitas

Auf folgender Homepage können Sie weitere Informationen beziehen: 
C3%B6rderprogramme/ma%C3%9Fnahmen

In Sachsen wächst ein Teil der Kinder unter besonderen Herausforderungen auf, die mit Risiken und Folgen sozialer Benachteili

zusätzliche pädagogische Fachkräfte
und Tätigkeiten aus dem jeweils spezifischen Unterstützungsbedarfen der Kinder und ihrer Lebenssituationen ab.

durch gezielte Angebote und Maßnahmen und bieten auch den 
KOOPERATION mit Experten und sozialen Diensten, z.

et werden müssen. Kinder und Eltern können zudem nur dann wirksam unterstützt werden, wenn das ganze 

eseinrichtungen nimmt eine besondere Rolle ein. Es ist lebenslagensensibel an den individuellen Bedürfnissen des Kindes orien
ken und Folgen sozialer Benachteiligung und wird kompensatorisch, präventiv und teilweise intervenierend tät

Um diese besondere Rolle des zusätzlichen Personals zu sichern sowie die „Maßnahmen für Kinder mit besonderen Lern
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VERANSTALTUNGSTIPPS 

��  Ausgewählte Fort- und Weiterbildungen 

� Fachkongress: Hochstrittige Eltern und das Wohl des Kindes 

Wann? 14.-15. Juni 2018 
Wo? Mediencampus, Leipzig 
Für wen? Interessierte Fachkräfte 
Um was geht’s? Kinderschutzfragen bei hochstrittigen Eltern, genaues Programm noch nicht bekannt gegeben  
Kosten? 160,00 Euro zzgl. 20,00 Euro Getränkepauschale 
Weitere Infos/ 
Anmeldung? 

http://veranstaltungen.kinderschutz-zentren.org/ 

� Basis- und Vertiefungskurs: Prävention mit Kindern aus suchtbelasteten Familien 

Wann? Basiskurs: 22.08-23.08.2018,  Vertiefungskurs: 28.-29.11.2018, jeweils von 09:00-16:00 Uhr 
Wo?  
Für wen? Mitarbeiter/-innen von öffentlichen und freien Trägern der Jugendhilfe sowie Schulen 
Um was geht’s? Basiskurs 

- Die Dynamik von Suchterkrankungen: Betroffen ist meist eine ganze Familie! 
- Die besondere Situation der belasteten Kinder 
- Pädagogische und therapeutische Unterstützung der Kinder konkret im Allgemeinen Sozialen Dienst des Jugendamtes und durch die Sozialpädagogi-

sche Familienhilfe 
- Kollegiales Fallverstehen/kollegiale Fallberatung 
 

Vertiefungskurs 
--  Fachkräfte im Netzwerk: Was macht eigentlich genau die Drogenberatungsstelle? (Vor-Ort-Termin möglich), Was passiert in der Kinder- und Jugend-

psychiatrie konkret? (Vor-Ort-Termin angefragt) 
--  Der Schutzauftrag nach SGB VIII § 8a und andere gesetzliche Vorgaben auch des SGB V. 
--  Kollegiales Fallverstehen/Kollegiale Fallberatung 

Kosten? Beide Kurse: 260,00 Euro, Einzelkurs: 150,00 Euro 
Weitere Infos/ 
Anmeldung? 

www.dksb.de bis 1. Oktober 2017 
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� Gemeinsam schützen wir die, die Schutz brauchen! 

Wann? 05.11.2018 
Wo? parikom, Am Brauhaus 8, 01099 Dresden 
Für wen? Fachkräfte der freien Träger der Jugendhilfe, insbesondere Projektkoordinatorinnen und Projektkoordinatoren, Fachberater/-innen von Kindertages-

einrichtungen, Leiter/-innen von Kinderhäusern und Kindertageseinrichtungen,  Schulsozialarbeiter/-innen und weitere  Interessierte 
Um was geht’s?  Information und Austausch zur Entwicklung eines Schutzkonzeptes mit den Bereichen: 

--  Leitbild  
--  Handlungsleitfäden 
--  Personalauswahl  
--  Verhaltenskodex 
--  Kooperation  
--  Fortbildungen 
--  Präventionsangebote für Kinder und Eltern 
--  Partizipation 
--  Ansprechstellen und Beschwerdeverfahren 

Kosten? 75,00 Euro 
Weitere Infos/ 
Anmeldung? 

www.dksb.de bis 1. Oktober 2017 

 

Der Newsletter wird herausgegeben von: 
Koordinierungsstelle des Netzwerkes zur Förderung des Kindeswohls 
Landratsamt, Landkreis Zwickau, Königswalder Straße 18, 08412 Werdau 
 

Ihre Ansprechpartner E-Mail: Telefon: Fax: 
Jens Voigtländer jens.voigtlaender@landkreis-zwickau.de 0375 4402 23270 0375 4402 23273 
Denise Schmeißer 
Katja Ahlers 

denise.schmeisser@landreis-zwickau.de 
katja.ahlers@landkreis-zwickau.de 

0375 4402 23271 
0375 4402 23272 

 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter: www.landkreis-zwickau.de/kindeswohl 
Der Newsletter kann jederzeit abbestellt werden, indem Sie uns eine kurze Nachricht zukommen lassen.  
Das Netzwerk zur Förderung des Kindeswohls wird gefördert vom Sächsischen Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz. 


